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Die fortſchrittliche Volkspartei und die

innere Reform der Armee
Von Dr Müller Meiningen Mitglied des Reichstags

Die Opfer die die deutſche Nation ihrer Sicherheit
bringt ſind rieſengroß doch ſie müſſen angeſichts der unge
heuren Rüſtungen im Oſten und Weſten gebracht werden
Ein unglücklicher Krieg würde uns nicht nur ungezählte
Millionen ſondern die Großmachtſtellung des Deutſchen
Reiches koſten Die fortſchrittliche Volkspartei konnte bei
der hinter uns liegenden Löſung der Deckungsfrage die
Mittel um ſo eher bewilligen als faſt ganz die wohlhaben
den Kreiſe die Opfer zu tragen haben Die Partei ſagte ſich
aber weiter und der Schreiber dieſer Zeilen hat in ſeinen
Reden zur Heeresvorlage das eingehend begründet daß bei
ſolchen Opfern auch den Volkswünſchen Rechnung getragen
werden muß die für die innere Reform der deutſchen Armee
ſeit langem gelten Jn Uebereinſtimmung mit Wünſchen und
Anträgen die wir ſeit mehr als einem Jahrzehnt im Reichs
tage vertreten hatten konnte ich in erſter Leſung ein förm
liches Reformprogramm aufſtellen deſſen Verhandlung den
weiteſten Spielraum in Kommiſſion und Plenum einnahm
Die Wünſche des Reichstages wurden in der Form von Reſo
lutionen niedergelegt Die wohl nicht immer ganz ernſt
gemeinten Verſuche der äußerſten Linken mehr in Geſetzes
form unterzubringen ſcheiterten an Gründen die wir wieder
holt eingehend im Reichstage erörterten und die vielleicht zu
weiteren Erörterungen noch Anlaß geben werden Soweit
die Wünſche geſetzlich im Rahmen dieſer Vorlagen zu erfüllen
waren Abſchaffung der Privilegien und Reform der Mili
tärſtrafgeſetzgebung haben wir ſie energiſch unterſtützt und
ihnen bei der Frage der Milderung der übermäßig ſtrengen
Strafbeſtimmungen des Militärſtrafgeſetzbuches zum Siege
verholfen indem wir eine Einigung der Mehrheit herbei
führten

Wir könnten trotz aller Entſtellungsverſuche der Sozial
demokratie auf die einzugehen ſich beſondere Gelegenheit
geben wird mit Befriedigung die ganze Reformaktion über
ſehen da das was wir ſeit vielen Jahren teilweiſe früher
allein als notwendige Reform für die Armee gefordert
haben allmählich zur Anſchauung der Mehrheit des Reichs
tages wurde und jetzt in den 25 Reſolutionen die die Mehr
heit des Reichstages annahm niedergelegt iſt Nur die
Konſervativen die Partei der Großgrundbeſitzer haben dieſe
Anträge die zum großen Teile die Stellung der Söhne unſe
rer Bauern und unſeres Mittelſtandes in erſter Linie ver
beſſern ſollen abgelehnt

Unſere angenommenen Anträge verlangen Erſparungen
auf anderem Gebiet des Militäretats als welche wir vor
allem Beſeitigung des bisherigen Penſionierungsſyſtems
Vereinfachung der Uniformen uſw nannten ferner rückſichts
volle Anwendung der Beſtimmungen über Befreiung vom
aktiven Heeresdienſt infolge bürgerlicher Verhältniſſe Re

Fauilleton
Keiherfedern und Reiherfagden

Von Ernſt Ritter von Dombrowski
Vor ungefähr 50 Jahren gab es noch unfern des Luſt

haufes im Prater eine große Reiherkolonie in welcher auch
der Silberreiher neben dem kleineren Seidenreiher der
Lieferant der geſuchten weißen Schmuckfedern mit einer
Reihe von Horſten vertreten war Auch die Sümpfe des
Neuſiedler Sees boten den herrlichen Vögeln eine Heimat

an der Donau unterhalb Budapeſt mehrte ſich die Zahl der
Anſiedelungen ebenſo wieſen die Stromauen und Sümpfe
der unteren Save Drau und Theiß deren viele auf und vom

iſernen Tor an bis an das Schwarze Meer gab es keinen
geeigneten Platz an welchem nicht eine ſolche Kolonie mit
unter bis 1000 Paare zählend zu finden geweſen wäre Da
mals bildeten die ſchwanken fein zerſchliſſenen weißen Rücken
edern der genannten beiden Arten noch keinen Handels

artikel nur polniſche und ungariſche Edelleute trugen ſie
mitunter an Stelle der Falkenfeder am Kalpak der National
tracht Aus der Nähe Wiens und anderen Kulturgegenden
Lertrieb der geſteigerte Verkehr die ſcheuen Vögel ſie zogen
ich immer weiter in die ausgedehnten ſchwer zugänglichen
Sumpfgebiete des Südoſtens zurück und zu Beginn der 70erZahre folgte ihnen auch bahin ein grimmiger Feind die

Mit der erhöhten Nachfrage ſtieg der Preis der
eiherfedern von Jahr zu Jahr ganze große Expeditioneneigenen Dampfbooten wurden auſ der Donau zu ihrer
eſchaffung ausgerüſtet eine Anſiedelung verſchwand nach
er anderen in raſcher Folge und heute gibt es meines

Jens in ganz Oeſterreich Ungarn nur noch eine große
h herkolonie jene in der Obedska Bara bei Kupinovo in
h awonien Dieſelbe wurde ſchon von dem berühmten Orni

Aogen J F Naumann beſucht und eingehend bveſchrieben
Lore berührte ſie der bekannte Wiener Präparator Eduard
er d der Aeltere auf ſeinen Sammelreiſen wiederholt und

do ſt es auch dem man die Erhaltung dieſes ornithologiſchen
rados zu danken hat
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form des Beſchwerderechts des Soldaten in genau beſtimmten
Richtungen energiſche Bekämpfung der Soldatenmißhand
lung Reviſion des ehrengerichtlichen Verfahrens Beſeitigung
aller Privilegien einzelner Truppenteile gründliche Reform
der körperlichen Erziehung der Jugend Reformen des gan
zen Rechtsweſens beim Militär vor allem Beſchränkung der
Militärgerichte auf militäriſche Vergehen Reform des Ge
ſetzes über die Unterſtützung von Familien und in den Dienſt
getretener Mannſchaften Für freie Urlaubsreiſen wurden im
Etat die nötigen Mittel eingeſtellt Die läſtigen und törich
ten Militärverbote wegen der politiſchen Ueberzeugung des
Jnhabers einer Wirtſchaft ſollen gemäß der bisherigen ſäch
ſiſchen Praxis wegfallen Eine Frage deren endgültige Re
gelung uns noch weiter beſchäftigen wird Alle dieſe Anträge
hen den Anlaß wertvolle Verbeſſerungen eintreten zu
aſſen

Abgelehnt wurden leider unſere Verſuche eine Ver
kürzung der Dienſtzeit wenigſtens probeweiſe bei einzelnen
Regimentern anzubahnen und vorzubereiten Die Einfüh
rung der allgemeinen einjährigen Dienſtzeit für alle Trup
pengattungen erſchien uns unmöglich dieſe ſozialdemo
kratiſchen Anträge die von allen militäriſchen Sachverſtän
digen als zurzeit unmöglich erklärt wurden mußten abge
lehnt werden Dazu muß erſt die Wehrfähigkeit unſerer
Jugend wie unſere Anträge auf Aenderung des Reichsmili
tärgeſetzes obligate Einführung des Turnunterrichtes von
Reichs wegen uſw es beabſichtigten gewaltig gehoben ſein

Zu dieſen unſeren Anträgen kommen noch eine Anzahl
Anträge anderer Parteien die wir mit den anderen Links
parteien und dem Zentrum unterſtützten und annahmen Jch
erwähne das Verlangen dem Soldaten jährlich mindeſtens
vier Wochen Urlaub zu gewähren für die berittenen Waffen
noch mehr die Urlaubszeit für die aus der Landwirtſchaft
ſtammenden Soldaten tunlichſt in der Erntezeit zu geben
die Verringerung des Burſchenweſens die Ausdehnung des
Einjährig Freiwilligen Dienſtes im Jntereſſe des Mittel
ſtandes insbeſondere des gewerblichen Mittelſtandes die
Erhöhung der Schießfertigkeit der freiwilligen Kranken
pflege die Ordnung des Lieferungsweſens für die Armee in
mittelſtandsfreundlichem Sinne uſw Für kinderreiche Fa
milien die mehr als zwei Söhne beim Militär haben wur
den Unterſtützungen von 240 Mark im Etat eingeſtellt Die
Einlöſungen aller dieſer Forderungen und Beſchlüſſe wird
eine Frage der nächſten Jahre ſein Die bürgerlichen Par
teien die die große nationale Aufgabe erfüllten die Lücken
unſerer Rüſtung auszufüllen haben allen Grund das weit
gehendſte Entgegenkommen ſeitens der verbündeten Regie
rungen gegenüber ihren Wünſchen zu verlangen und eventl
zu erzwingen

Said Halims gefährliches Spiel

jahr 1878 in Begleitung von Alfred Brehm Eugen Ferdi
nand von Homeyer und Eduard Hodek unternahm und deren
Ergebniſſe er in ſeinem Buche Vierzehn Tage an der Donau
ſo reizvoll ſchilderte wurde fenes Sumpfgebiet für den Kron
prinzen reſerviert nach deſſen Tode gelangte es unter den
Schutz des jetzigen Thronfolgers und noch heute können dort
abgeſehen von zeitweiligen mit großer Schonung vorge
nommenen Jagdausflügen einzelner Gäſte Hunderte von
Reihern ungeſtört ihrem Brutgeſchäft obliegen Dagegen ſind
die beiden Edelreiherarten aus Bosnien und der Herzegowina
gänzlich verſchwunden das gleiche gilt von Serbien wo ich
in dem nur mit Lebensgefahr zugänglichen Sumpfe Zaſavica
bei Mitrovica noch im Frühjahr 1894 eine Reiherkolonie ent
deckte welche damals ungefähr 15 Silber 200 Seiden 300
Rallen 40 Nacht viele Purpur 10 Löffelreiher und 250
Sichlerpaare zuſammen alſo über 1000 Brutpaare der ver
ſchiedenen Arten aufwies Jn den bulgariſchen und ru
mäniſchen Donauſümpfen gibt es wohl noch einige Kolonien
aber auch ſie ſind im Verhältnis zu der ehemaligen Herrlich
keit auf ein Minimum reduziert und die Zeit iſt wohl nicht
mehr fern wo auch von dort der letzte Reiher und ebenſo
der letzte Pelikanhorſt verſchwindet Als die Reiherfedern
zu einer Ware wurden gab es eben gar keinen geſetzlichen
Schutz für ihre Träger und ſpäter ſtellenweiſe erlaſſene Ver
fügungen blieben auf dem Papier Dadurch iſt nicht nur
der Jäger und Ornithologenwelt ein empfindlicher Verluſt
zugefügt worden auch die wirtſchaftlichen Verhältniſſe der
in Frage kommenden Länder erſcheinen geſchädigt da die
großen Reiherkolonien bei ſchonender rationeller Ausbeutung
ganz bedeutende dauernde Einnahmequellen dargeſtellt
hätten Der Einwurf daß durch das Verſchwinden dieſer
Fiſchfreunde die Fiſchereiverhältniſſe gehoben worden ſeien
iſt durchaus nicht ſtichhaltig was die Reiher und Pelikane
verzehrten fiel bei der ungeheuren Ausdehnung der be
treffenden Strom und Sumpfgebiete gar nicht in die Wag
ſchale und ſeit ihrem Verſchwinden iſt nirgends eine Zu
nahme eher eine Abnahme des Fiſchreichtums zu ehe
die man einerſeits dem geſteigerten Dampfſchiffverkehr
anderſeits dem intenſiven und bei dem Mangel an ſorgſamer
geſetzlicher Regelung gleichfalls ſchonungslos betriebenen
Fiſchereibetrieb zuzuſchreiben hat

Der Purpurreiher iſt von allen europäiſchen Reiherarten der am wenigſten he
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von Domotika aus vorrückend Montag am Spätnachmittag
mit ſtarken Kräften vor Adrianopel Die aus acht Batail
lonen Landſturm beſtehende Garniſon verſuchte Widerſtand
zu leiſten mußte aber der Uebermacht weichen Es heißt
Enver ſtände an der Spitze der ganzen Bulairarmee Adria
nopel wurde in der Nacht geräumt Dienstag um 6 Uhr
früh zogen die Türken in die Stadt ein Die Zivilbevölke
rung die ſtarken Zuwachs durch Flüchtlinge aus Lüle Burgas
erhalten hatte flüchtet nach Bulgarien Die türkiſchen Trup
pen legten in 24 Stunden 80 Kilometer zurück Die bul
gariſche Garniſon Adrianopels zählte etwa 7000 Mann Zur
Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt gingen Diens
tag 600 ausgebildete Gendarmen aus Konſtantinopel ab Am
Dienstag abend wurde die Beſetzung Adrianopels und Kirk
Kiliſſes offiziell bekannt gemacht

Der türkiſche Vormarſch auf Adrianopel rief in Belgrad
den peinlichſten Eindruck hervor Es wird betont daß ſich
die Türkei durch ihre Haltung nicht nur zu Bulgarien ſon
dern zur Geſamtheit der Verbündeten in Gegenſatz bringe
Wie der Belgrader Korreſpondent der Zeit erfährt iſt der
Standpunkt der in Belgrad Athen und Bu
kareſt gegenüber den türkiſchen Abſichten auf Thrazien
herrſcht folgender

Die von den Verbündeten eroberkten Gebiete ſind
Errungenſchaften des Balkanbundes und werden von
dieſem bis zum letzten Blutstropfen verteidigt werden
Den Angriff der Türken auf thraziſches Gebiet wird man
als einen Angriff auf den Balkanbund betrachten und
danach auch handeln

Jn Konſtantinopel ſoll man von dieſer Auf
faſſung unterrichtet geweſen ſein Das Kabinett des Groß
weſirs Prinzen Said Halim befindet ſich demnach in einer
mehr als peinlichen Lage Die Situation iſt ihm über den
Kopf gewachſen und der Rückzug iſt der Regierung nach
dem ſie ſich einmal ſo weit vorgewagt hat verlegt Daß es
ſo kam erklärt ſich allerdings aus der Perſon des Großweſirs
ſelbſt Schon unter Mahmud Schefket machte er gegen deſſen
kluge ſtaatsmänniſche Zurückhaltung Oppoſition war für
energiſchere und radikale Maßnahmen Dabei hatte er es
im Gegenſatz zu den meiſten türkiſchen Politikern verſtanden
ſich eine Ausnahmeſtellung zu ſchaffen i unterſtützte
er die Komiteepartei mit ſeinem rieſigen rmögen Er
war aber auch bei den Ententiſten und ſelbſt bei der radi
kalen Militärpartei bei der er als forſcher Draufgänger galt
nicht unbeliebt Es bedurfte wohl keines ſonderlichen Druckes
auf ihn um dem Oberſtkommandierenden Jzzet Paſcha den
Befehl zum Vormarſch zu geben Nachdem dieſer aber ein
mal angetreten war weiß er ſelbſt ganz genau daß es nun
kein Zurück mehr gibt Wenn die türkiſche Regierung heute
erklärt ſie denke nicht daran Tatſachen zu ſchaffen ſie würde
ſich vielmehr ganz der Entſcheidung der Mächte unterwerfen
dann hofft ſie daß dieſe Entſcheidung in ihrem Sinne fallen
wird Gelingt ihr dies dann iſt das jetzige Kabinett buch
ſtäblich gerettet Sollte es aber bei der alten Grenze
Enos Midia bleiben dann iſt Said Halim verloren Die
Armee die heute wieder vor Adrianopel ſteht läßt ſich nicht
zurückrufen Trotz aller Verfügungen und Strafandrohungen
wird unter den jungen Offizieren laut Tag mehr denn
je politiſiert Und die Radikalen haben was aus der Tat
ſache daß Enver Bai ſich an der Spitze befindet erſichtlich iſt

zelt hält ſich im geſchloſſenen Rohr ſteht zumeiſt erſt wenige
Schritte vor dem nahenden Schützen auf und iſt daher zu allen
Jahreszeiten ebenſo leicht zu erbeuten wie die Rohrdommel
mit welcher er in ſeinem Verhalten dem Menſchen gegenüber
viel Aehnlichkeit beſitzt Ebenſo iſt der Nachtreiher nicht
allzu ſcheu wogegen alle anderen Arten ſoviel Vorſicht ent
wickeln daß man ihnen außerhalb der Brutzeit nur in Aus
nahmefällen ſchußmäßig beikommen kann Das Erreichen
der großen Kolonien aber war faſt immer mit argen Schwie
rigkeiten und zumeiſt auch mit ernſten Gefahren verbunden
Am ſchlimmſten geſtalten ſich dieſelben im Donaudelta wo
man ſich im Gewirr der ſchwimmenden Jnſeln nur zu leicht
verirrt aber auch anderwärts gibt es zumeiſt der Mühen
genug bis man zu den Horſtſtätten gelangt Als ich zum
Beiſpiel im Jahre 1894 in dem erwähnten Sumpf an der
ſerbiſchen Save von deſſen Rändern aus durch die Beobachtung
des Ab und Zuſtreichens zahlreicher Reiher das Vorhanden
ſein einer großen Kolonie feſtgeſtellt hatte bemühte ich mich
anfangs vergeblich unter den eingeborenen Fiſchern und
Jägern einige zu finden die im Verein mit meinem Bruder
Robert und mir zu dem Wageſtück eines Eindringens in das
Jnnere des Sumpfes bereit geweſen wären Endlich hatten
wir doch gegen hohes Entgelt drei geeignete Leute an
geworben und im Morgengrauen des nächſten Tages begann
die Arbeit Jn einem leichten Sumpfkahn nahm nebſt mir
ein mit einer ſcharfen Sichel bewaffneter Mann am Stern
Platz welcher die hindernden Waſſerpflanzen abhauen und
dann den Kahn am Rohr ruckweiſe vorwärts ziehen ſollte
Ein zweiter Mann hatte hinter dem Kahn an dem er mit
einem Seil befeſtigt war her zu waten dieſen womöglich zu
ſchieben und ſich von ihm über die bodenloſen Moorſtellen
fortziehen zu laſſen Ein zweiter Kahn mit meinem Bruder
ollte folgenf a Den mit weit mehr als mannshohen Rohr dicht

bewachſenen Stellen verzweifelten wir oft am Weiterkommen
aber wenigſtens war die Arbeit hier keine gefährliche da die
Rohrkoppen dem ſchiebenden Mann wenngleich derſelbe bis
unter die Arme im ſchlammigen von Blutegeln wimmelnden
Waſſer waten mußte doch wenigſtens geſtatteten halbwegs
feſten Fuß zu faſſen Schlimmer geſtaltete ſich die Situation
als wir an einige freiere Stellen gelangten Dieſe meiſt
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ie Oberhand Ult vie Entſcheidung für die Türkei danni alles gut obwohl ſelbſt dann zu befürchten iſt daß die
e die längſt nicht mehr an die erhaltenen Niederlagen

d ſelbſt ein großes Stück Thraziens für nicht genügend
erachten würde Fällt ſie aber gegen die Türkei dann hat
Prinz Said Halim die ganze Armee gegen ſich die einer

ruhigen Venrtellung der Sachlage unzugänglich iſt Und
dann iſt es ſehr fraglich ob Regierung oder Militär ſtärker iſt

Mit Waffengewalt vürfte keine Großmacht gegen die Türkei
vorgehen

denn in den inſpirierten Pariſer Blättern herrſcht trotz der
energiſchen Sprache des engliſchen Premierminiſters Asquith
bereits eine offenkundige bneigunggegenjede
Art Jntervention in den Balkanangelegenheiten
Wieder wird e r daß Europa zu ſpät komme um den
Ereigniſſen Einhalt zu tun Der ger des Handelns
ſei vorüber Würden die Großmächte die Räumung des von
c beſetzt gehaltenen u än verlangt haben
o hätte die Türkei zu einem militäriſchen Vorgehen keinen
ründ gehabt Der Temps meint daß der nicht beglau

bigte Londoner Friedensvertrag heute nicht mehr wert ſei
als der Berliner Vertrag Die europäiſche Diplomatie iſt
r des Temps unfähig die Balkanangelegenheiten
in Ordnung zu bringen Jm Jntereſſe des europäiſchen Frie
dens ſei es beſſer jetzt von den Dingen die Hände zu laſſen
Man würde den Wirrwarr nur vermehren Die Großmächte
mögen 3 ſchließt das Blatt ſeit Ausführungen das Balkan
kaleidoſkop nur ruhig ſich fortbewegen laſſen

Da Frankreich während des ganzen Balkankrieges immer
mit Bravour in Rußlands en eſegelt iſt hat alſo
Rußland noch nicht die rechte Gelegenheit gefunden ſeine
innerſten Wünſche ans Tageslicht zu befördern

Für die Serben Bulgaren und Griechen aber wird es
am beſten ſein wenn ſie ſchleunigſt Frieden ſchließen

Die Fahrt zur Konferenz in Riſch
traten inzwiſchen an die griechiſchen Delegierten Panas
Alexandropulo und Rhangabe die Serben Oberſt Miſitſch und
Pawlowitſch Da die bulgariſchen Vertreter ebenfalls ſchon
unterwegs ſind und Rumänien ſich auch um die Konferenbemüht dürfte man bald von den Verhandlungen in Riſc

Näheres hören
Auf eine ſchnelle Einigung unter den feindlichen Brü

dern deutet es unter dieſen Umſtänden auch hin daß

Bulgarien ſofort demobiliſiert
Die bulgariſche Regierung hat an ihre Vertreter

bei den Großmächten eine Zirkulardepeſche gerichtet in
der ſie mitteilt daß ſie um ihre Loyalität und die Auf
richtigkeit ihres Friedenswunſches zu bezeugen ſich ent
ſchloſſen hat ſoferk zu demobiliſieren und den Waffen
ſtillſtand zu unterzeichnen Gleichzeitig beauftragte die
bulgariſche Regierung ihre Geſandten die Kabinette zu
verſtändigen daß Schritte eingeleitet werden um die
alsbaldige Einſtellung der Feindſeligkeiten auf dem
ganzen Kriegsſchauplatz zu bewirken
Die Gründe für dieſen Kotau Bulgariens liegen nach

allem was wir von ſeinen Mißerfolgen wiſſen auf der Hand
Jn Griechenland und Serbien iſt man aber nach den üblen
Erfahrungen des neuen Balkankrieges von der Ehrlichkeit der
bulgariſchen Abrüſtung ſo wenig überzeugt daß die Heere
ihren Vormarſch fortſetzen und keinen Befehl zur Einſtellung
der Feindſeligkeiten erhalten haben Dieſen Befehl werden
ihre Regierungen ihnen erſt erteilen wenn der Vorfriedens
vertrag unterzeichnet und ihnen der Beweis geliefert iſt daß
Bulgarien mit der Abrüſtung ſeines Heeres Ernſt macht

Jn Rumänien herrſcht große Befriedigung
Insbeſondere wird überall die entſcheidende

Rolle hervorgehoben die Rumänien in der
letzten Phaſe des Krieges geſpielt hat und
noch weiter ſpielen wird

Die neue rumäniſch bulgariſche Grenzebeginnt am Sthwarzen Meer bei dem Dorfe Ekrene ſüdlich
von Baltſchik und geht über das ſüdlich von Dobritſch ge
legene Dorf Kaditköt in der Richtung auf die Donau wei
ter die ſie ungefähr 15 Kilometer weſtlich von Turtukai
erreicht Bei der Ausarbeitung dieſer Grenze waren haupt

wachſen deren fleiſchige ſeitlich ſtachelige Blätter eine Decke
bilden über welche Rohrhühner und ſelbſt Reiher bequem hin
und her ſt können Etwa metertief unter der Waſſer
oberfläche befindet ſich eine Art Torfſchicht und unter dieſer
das bodenloſe unergründlich tiefe Moor Hier geſtaltete ſich
unſere Lage zu einer ganz verzweifelten Einſteigen konnte
der zweite Mann nicht da einerſeits der zweite Kahn dann
gar nicht vorwärts zu bringen anderſeits ſchon beim Ein
ſteigen umgekippt wäre aber auch das bisherige Nachwaten
wurde nahezu zur Unmöglichkeit Die ſcharfen Stacheln jener
eigentümlichen Pflanze bohrten ſich tief ins Fleiſch Die
Torfdecke welche mit ihren Schwankungen auf 20 Meter im
Amkreiſe alles wellenförmig bewegte hielt immer zwei bis
drei Schritte beim dritten oder vierten brach ſie durch und
wenn auch der Mann durch das Seil geſichert erſchien ſo er
Fagt der Kahn doch jedesmal einen gefährlichen Ruck und
ein Umkippen hätte ſicheren Tod bedeutet Nach und

begannen unſere Leute zu erlahmen aber das ängſtliche Hin
und Herkreiſen zahlreicher Reiher belehrte uns daß wir den

en nahe gekommen waren nun wurde mit Aufgebot der
etzten Kräfte vorwärts gedrungen und um 12 Uhr mittags

nach achtſtündiger harter Arbeit befanden wir uns in der
rieſigen Kolonie Das Bild des Aufruhrs welches ſich uns
bot als unſere Kähne in eine große Blänke einbogen an

deren Rändern die Horſte auf niedergetretenem r dicht
aneinandergereiht ſtanden war ein ganz unbeſchreibliches

wir rendee man ſtelle ſich vor mehr als zweitauſend
eiher Die weniger ſcheuen Rallenreiher re oder ſtan

den ter auf ihren Horſten alle anderen Bewohner
der nie kreiſten teils in bedeutender Höhe ununter
brochen ſchreiend und kreiſchend ganze die Sonne faſt verdunkelnde Wolken bildend über unſeren Köpfen ein un
glaubliches Gewirr von weißen braunen und gelben Schwin
gen ein beſtändiges Sauſen und Braufen als ob Sturm über

die en hinfeg t
em wir die ganze Kolonie eingehend unterſuchteine Anzahl Reiher geſchoſſen und den Horſten je einige e

von jeder Art entnommen hatten entſchloſſen wir uns im
Firnolie auf das anſcheinend ganz ſichere Wetter noch weiter
n dem von da ab etwas beſſer fahrbaren Sumpf vorzudringen

und an einer paſſenden Stelle desſelben zu übernachten Nach

große mit nen uralten Ei

ächlich ſtrategiſche Momente maßgebend und man hat ſiegros I die v enrücken des ebirges verlegt um vor
allem das tiefergelegene Dobritſch gegen jeden Angriff von
bulgariſcher Seite ausgiebig zu ſchützen Dr

Frühe Ausfchten an Arheitsmartt

Seit Februgr dieſes Jahres hat ſich das Verhältnis von An
gebot und Rachfrage am deutſchen Arbeitsmarkte weſentlich un
günſtiger r t als im Vorjahre obwohl bereits das Jahr 1912eine Serſo echterung gebracht hatte Auf je 100 offene Stellen
kamen durchſchnittlich Arbeitſuchende

Januar Februar März April Mai Juni
1912 158,0 125,3 110,7 116,7 117,0 118,31918 137,1 1314 1189 123,5 128,9 128,9
Differeng 209 61 82 6,8 11,9 8,6

Jm Vergleich zu früheren Jahren entwickelte ſich die An
drangsziffer im Monat Mai und Juni wie folgt

Jahr Mai Juni Jahr Mai Juni1896 130,1 126,7 1905 117,8 208,3
1897 120,4 112,0 1906 101,5 105,1
1898 114,1 113,0 1907 103,7 109,5
1899 98,9 93,6 1908 161,5 144,31900 106,6 108,8 1909 143,7 148,9
1901 145,9 148,7 1910 133,3 125,41902 172, 0 167,8 1911 112,6 109,9
1903 146,3 147,4 1912 117,0 118,31904 123,4 120,9 1913 128,9 126,9
Bei Vergleichung mit den entſprechenden Hochkonjunktur

jahren 1899 1900 1906 und 1907 zeigt ſich eine ganz ungewöhn
liche Ungunſt der Arbeitsmarktlage im laufenden Jahre Es er
gibt ſich ferner für die künftige Entwicklung des Verhältniſſes von
Angebot und Nachfrage am deutſchen Arbeitsmarkte die wenig
erfreuliche Prognoſe daß höchſtwahrſcheinlich die kommenden

r eine abnorme Ueberlaſtung des Arbeitsmarktes und eine dementſprechende Arbeitsloſig
keit bringen werden Jm Monat Juni 1912 und 1913 kamen
auf je 100 offene Stellen in den nachſtehend genannten Gebieten
Deutſchlands durchſchnittlich Arbeitſuchende

1912 1913
Brandenburg und Mecklenburg 133,27 136,75

Berlin e 2 132,65 156,10Oeſtliche Provinzen a 1116,30 101,24
Schleſien e a e 139,82 140,00Königreich Sachſen r 2 e 100,37 115,33
Mitteldeutſchland J re 136,73 132,34
Nordweſtdeutſchland J a 11I6,89 124,04
Weſtfalen Heſſen Naſſau e 119,27 106,96
Rheinland 5 113,17 117,77Bayern e 120,55 131,01Heſſen ElſaßLothringen 160,48 156,29

Die bisherige Entwicklung läßt darauf ſchließen daß bereits
im kommenden Winter im größten Teil des Reichs die Arbeits
marktlage eine Verſchlechterung erfahren wird

t

Die Arbeitsloſigkeit hat in Nürnberg Fürth einen
ziemlich großen Umfang angenommen Es iſt daher in
der linksſtehenden Preſſe abfällig beurteilt worden daß die
Stadt Fürth aus Anlaß des Veſuchs des Prinzregenten
5000 Mark für Schmückung der Stadt aufwendet Die Sozial
demokraten hatten beantragt wenigſtens einen Teil dieſes Be
trages zur Unterſtützung der Arbeitsloſen zu verwenden Der
Magiſtrat von Fürth iſt nun noch weiter gegangen Er hat durch
einſtimmigen Beſchluß 10 000 Mark ausgeworfen die unter die
Arbeitsloſen verteilt werden ſollen Auch Arbeitsgelegen
heit will die Stadt ſchaffen Es iſt jetzt die Neukanaliſation der
Stadt im Gange Das Stadtbauamt wurde beauftragt auf
ſchnellſtem Wege die Vorarbeiten zu treffen daß neue Loſe des
Kanals vergeben und in Angriff genommen werden können
Ferner erhielt das Bauamt den Auftrag noch andere Ar

beiten ausfindig zu machen die ſich als Notſtandsarbeiten
für die gegenwärtige Zeit und den Winter eignen

Deutſches Reich

Suspendierte Korps in Freiburg
Der Dozent vor dem Forum des Korps

S Der Senat der Univerſität Freiburg hat die dortigen
drei Korps für die Dauer zweier Semeſter ſuspendiert Die

Unſere Leute unter welchen ſich auch ein ſechgigjähriger Mann

Ahnung gehabt nirgends fand ſich eine alte Feuerſtelle oder
ſonſt ein Zeichen menſchlichen Beſuches und es war ein eigen
tümliches Gefühl hier ſo e von der Grenze der Monarchie
auf anſcheinend völlig unerforſchtem Boden zu ſtehen Nach
dem wir uns ſo gut es ging für die Nacht häuslich einge
richtet hatten ſtieg plötzlich hinter den nahen bosniſchen Ge
birgen eine ſchwarze Wolkenwand auf die mit fabelhafter
Schnelligkeit wuchs Plötzlich ſauſte und brauſte es vor uns
aus dem Rohre ſtieg kerzengerade eine ſchäumende Waſſer
ſäule von beträchtlicher Höhe auf weiterhin eine zweite eine
dritte eine vierte wohin man ſah erhoben ſich niedriger oder
höher ziſchende Waſſerſtrahlen in die Luft Das Rohr lag
wagrecht es war faſt nächtig finſter Sturm und Donner ver
einten ihre Stimmen zu einem furchtbaren Konzert unaus
geſetzt oft gleichzeitig an mehreren Stellen zuckten grelle
Blitze herab und bald praſſelte auch ein mit Hagel gemiſchter
wolkenbruchartiger Regen nieder Nach zehn Minuten ſchloß
der Himmel ſeine Schleuſen es wurde mit einem Male
lichter plötzlich hörte auch der Sturm auf und die auf den
furchtbaren Lärm folgende Ruhe wirkte faſt beängſtigend
Noch herrſchte ein eigentümliches Halbdunkel da begann ſich
ein herrlicher doppelter Regenbogen zu wölben und inner
halb desſelben tauchten Häuſer Kirchtürme und Baum
gruppen auf alles verkehrt auf dem Kopf ſtehend Staunend
erkannten wir ganz genau das verkehrte Spiegelbild des

befand hatten von dem en derſelben keine

ſlawoniſchen Städtchens Mitrovica das von uns in der Luft
linie mindeſtens 20 Kilometer entfernt war Da ergoßein Lichtſtrahl in die dämmernde Landſchaft das Zauders d

verſchwand und nochmals volles Tageslicht ſpendend tauchte
die Sonne hinter den letzten dunklen Wolken auf ir
hatten eine jener blitzſchnell losbrechenden und ebenſo ſchnell
verſchwindenden Eruptionen erlebt wie ſie nur die weiten
Ebenen im Südoſten Europas kennen Auf meinen vielen
Trapperfahrten habe ich manches ähnliche Wetter mitgemacht
nie aber ein ſo ſchweres und nie ſah ich ſo merkwürdige
Naturerſcheinungen wie damals Der ganze Tag und ebenſoder folgende an welchem wir die Nüchſahet bewerkſtelligten

reich an Gefahren noch reicher jedoch an herrlichen ewig
wechſelnden Bildern hat ſich meiner Erinnerung unverlöſch
lich eingeprägt Solche gewaltigen Eindrücke ſucht man auchetwa zweiſtündiger Fahrt tauchten plötzlich Baumgipfel vor

uns äg und gegen Uhr nachmittags erreichten wir eine l in den herrlichſten Gegenden unſerer Kulturländer vergebensn beſtandene Jnſel

drei Verbindungen veſtehen aijo ae ure ar r itegevene
Zeit nicht ihre Angehörigen dürfen die Farben nicht öffent
lich zeigen ſie haben keinen Platz in der ſtudentiſchen Ver
tretung ihr Name verſchwindet vom Schwarzen Brett der
Univerſttät kurz ſie dürfen keinerlei korporative Rechte aus
üben Sehr ſchwer iſt die Strafe im ganzen genommen ge
rade nicht denn einmal dauert ſie doch nur eine verhältnis
mäßig kurze Zeit und zum anderen beſtehen die ſuspendierten
Verbindung im ſtillen meiſtens weiter Der Grund der Maß
regel über den freilich nur einige allgemeine Mitteilungen
gemacht worden ſind beſteht darin daß der Freiburger S C
die gemeinſame Vertretung der Freiburger Korps unter
dem Präſidium des Korps Suevia ein Mitglied des
akademiſchen Lehrkörpers vor ſein Gericht
geladen und ihm wenn man die nicht ganz klare Mit
teilung der akademiſchen Behörde richtig verſteht für den
Fall des Nichterſcheinens in dem man ſein Eingeſtändnis
erblicken würde mit Verruf gedroht hat Wer der
Dozent iſt weiß man bisher nicht ebenſowenig welche ſchwere
Tat er begangen haben ſoll Daß er etwa alter Herr eines
Freiburger oder auswärtigen Korps ſein könnte iſt ziemlich
beſtimmt auszuſchließen denn in dieſem Falle hätte ſich die
Sache vermutlich ganz anders entwickelt Es ergibt ſich alſo
das ungeheuerliche Faktum daß der Seniorenkonvent
der Freiburger Korps ſich anmaßt nicht etwa
einen ſeiner Jurisdiktion unterſtehenden akademiſchen Bür
ger ſondern einen Lehrer der Hochſchule ſelbſt
vor ſein Forum zu fordern und mit einer ſubjektiv
defamierenden Strafe zu belegen Es kommt ja nicht ſo ſelten
vor daß ein Verband ſchlagender Korporationen einen
anderen Studenten der ſich wegen irgend eines Handels nicht
ſchlagen will in den Verruf ſteckt Das iſt auch ſchon eine
Ausſchreitung und wird von der akademiſchen Behörde ge
ahndet aber im ganzen macht ſich niemand aus ſo einem Ver
ruf etwas der doch im Grunde nur ein zopfiges Ueberbleibſel
aus den Zeiten iſt da in den Univerſitätsſtädten die akade
miſchen milites gloriosi das große Wort führten Auch daß
eine akademiſche Verbindung über einen Nichtſtudenten den
Verruf verhängt hat iſt wohl vorgekommen aber daß eine
Verbindung einen Dozenten der gar nicht zu
ihr gehört wegen eines vermeintlichen Ver
gehens zur Rechtfertigung vor ihr Forum
ladet das iſt wohl das Unerhörteſte Es iſt auch nur zu er
klären aus dem eingefrorenen Dünkel mit dem gewiſſe geſell
ſchaftliche und akademiſche Kreiſe ihre Zugehörigkeit zu be
ſtimmten Korporationen zu einem Aequivalent für perſönliche
Tüchtigkeit und Wiſſen zu machen ſuchen

Der Werftarbeiterſtreik

Stettin 23 Juli
Geſtern abend nahmen in einer Verſammlung etwa 1100

ſtädtiſche Arbeiter den Bericht ihrer Vertrauensmänner über
die am Vormittag mit dem Magiſtrat giegero Verhand
lungen entgegen Die Hilfs un ransport
arbeiter erklärten ſich mit den ſtändigen Hafenarbeitern
ſolidariſch Die Gewerkſchaftsbeamten von der Organi
ſationsleitung wieſen darauf hin daß zurzeit ein Streit
in r der nicht gerade günſtigen Konjunktur nicht
z u e len ſei wohl aber einige Wochen ſpäter wenn
das Getreide verladen werde Die Beamten mahnten zur
Ruhe und Beſonnenheit Die Verſammlung nahm ſodann
eine Reſolution in Form eines Tarifvertrages an

Jn dem Werftarbeiterſtreik ſieht die Köln Ztg eine
Beſtätigung dafür daß die innere Diſziplin der Gewerk
ſchaften immer mehr ſchwindet WirDieſer Vorgang entrollt ein Bild vollſtändiger Diſziplin
loſigkeit in den beteiligten Arbeiterorganiſationen und be
leuchtet erſtaunliche Lücken im Mechanismus der inneren Re
gierung Man kann 79 theoretiſch denken daß auch Unter

r in Würdigung der neuzeitlichen Entwicklung
unſerer geſamten gewerbli Verhältniſſe fw mit der Tat
ſache einer ſtraffen Organiſation im Lager der Arbeiter ab
finden indem ſie vorausſetzen d die Leitung einer großen
Organiſation die Arbeitermaſſen feſt in der Hand und wirk
lich im Namen der Mitglieder nach außen hin We darf
Unter dieſer Vorausſetzung kann ein Verhandeln von Orga
niſation zu Organiſation unter dem gegebenen Gefſichtspunkt
daß der Organiſationsgedanke nun einmal feſtſtehendes
Faktum iſt und praktiſch genommen werden muß ſogar ſein
Gutes haben Allein der Boden auf den man ſich ſo ſtellen
könnte zerfällt zu Staub wenn ſich Dinge offenbaren wie
jetzt in S rnrg Jſt es bisher denkbar geweſen daß irgend
welche Leute die zudem mit Nebelkappen umhergegangen
ſein müſſen weil ſie ſich nicht einmal ermitteln laſſen daß
ſolche Leute ohne allen Auftrag aus der leeren Luft herau
aus wer weiß welchen Gründen ſich bei den Arbeitern als
Herolde der Verbandsleitungen ausgeben a tempo einen
Streik entfeſſeln können der viele Tauſende brotlos macht
Müſſen Leute die ſolche ſchwerwiegende Parolen im Namen
der Leitung ausgeben nicht ſicher kenntlich n müſſen ſie
ſich nicht als berechtigte Beauftragte ausweiſen ſollte nicht
mit einem Worte ein Hereinlegen der Organiſation auf eine
ſolch plumpe Weiſe bei dem vielgerühmten eigenartigen Kon
trollſyſtem der Arbeiterverbände unmöglich ſein Allerdings
dieſe widerrechtlich ausgegebene Parole kam der erregten
r Stimmung der Arbeiter ſehr entgegen und dar
aus erklärt ſich auch die zweite auffallende Erſcheinung daß
die Arbeiterſchaft einmal im Ausſtande ihre Leitung in
Stich läßt und von einer vorläufigen Wiederaufnahme der
Arbeit nichts wiſſen will Sache der in ſolcher Weiſe beiſeite
geſchobenen Jrprrr wäre es nun ihre Aemter niederzulegen
aber davon hat man nichts gehört im Gegenteil Die ſoge
nannte Leitung bleibt ruhig ſehen obwohl ſie nichts mehr
z leiten hat Jn Anternehmerkreiſen re man begreif
icherweiſe dieſe ganzen Vorgänge mit Kopfſchütteln Kann

man fortan berufenen und beſtellten Unterhändlern der orga
niſierten Arbeiter noch hinſichtlich ihrer Mandatfähigten
trauen Kann man mit der inneren Diſziplin der Arbeiter
organiſation noch rechnen Eröffnet nicht die in Hamburg
bloßgelegte Anarchie im Jnnern der Verbände die nern
auf kommende ähnliche z Sind die Arbeitermaſſen
der diplomatiſierenden Taktik und Tonart ter Leitungen
überdrüſſig verlangen ſie von ihnen ein rückſichtsloſes ſcharfe
Zufaſſen Dinge die nicht zu erreichen ſind Es wäre nicht
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eſchloſſen daß die unabläſſig zu den Organiſationsh n ſahen mit überkriebenen Ausſichten ge
Arte und worden Arbeiterſchaft ſozialdemokratiſcher z
a raten von ihren Verdänden verlangte und im Begriff
väre perhängnisvolle Rechte die ihnen keine Führung ver

ffen kann über deren Köpfe hinweg zu erſtreben Man
leſe nicht daß gerade in Hamburg ein maßgebender
e nkt der freien h ation ganz Deutſch

ſands liegt und daß Hamburg Hoch utg er deutſchen e
pemotratie iſt Man wird deshalb vie Entwicklung d e
Hamburger Ausſtandes und ſeiner Begleiterſcheinungen im
Ange behalten müſſen

Die Armen von Erfurt
4 Jetzt teilt auch die Berliner Morgenpoſt mit daß

der Termin der Berufungsverhandlungen der Erfurter Re
ſerviſten bereits Anfang Auguſt vor dem Oberkriegs
geri ſtattfinde

ſt die Angabe von dem Auguſt Termin richtig ſo
wird und n u das Oberkriegsgericht nach den geltenden
unveränderten Beſtimmungen ſeinen Spruch fällen
und es iſt daher kaum anzunehmen daß dieſer anders aus
fallen wird als der der erſten Jnſtanz Jmmerhin bleibt
noch die Anrufung des Reichsmilitärgerichts übrig
und es die Möglichkeit daß die Verhandlung vor der
letzten Jnſtanz erſt nach Jnkrafttreten des Notgeſetzes ſtatt
finden wird Aber groß iſt die Wahrſcheinlichkeit nicht
Hie Verweiſung an die Ausſchüſſe beſagt daß der Bundesrat
nicht geneigt iſt dem vom Reichstag beſchloſſenen Notgeſetz
mit der Eile beizutreten die er gegenüber der Wehrvorlage
und den Steuergeſetzen bewieſen hat Und doch war die un
verzügliche Annahme des Notgeſetzes durch den Bundesrat
Vorausſetzung für den Verzicht der h aufdas Ein arbeiten der Abänderungen des Militärſtraf
eſetzbuches in die Wehrvorlage Mit ziemlicher SicherJelt darf behauptet werden daß der dahingehende ſozial

demokratiſche Antrag angenommen worden wäre hätte der
Reichstag die Behandlung vorausgeſehen die der Bundesrat
dem nahezu einſtimmigen Reichstagsbeſchluß angedeihen zu
laſſen für gut befunden hat Der Reichstag ſcheint alſo wie
der zu vertrauensſelig geweſen zu ſein Es iſt nicht das erſte
Mal Wird es das letzte ſein

Ein Bauernſtreik
Jn der Rede die der bayeriſche Bauernführer Dr Heim

kürzlich in Meering auf dem Bezirkstag des h n
Bauernvereins gehalten hat iſt von ihm auch die Möglichkeit
eines Bauernſtreiks erörtert worden Nach den
Berichten ſeiner eigenen Preſſe geſchah dies unter Hinweis
auf die kommende Neuordnung des Zolltarifs Dr Heim
ſagte nachdem er von den Opfern geſprochen hatte die der
Bauernſtand für das Heer zu bringen habe

Da wollen wir im Jahre 1917 bei den Beratungen
neuen Zolltarif ſehen daß der Bauer nicht dazu da

ſt nachdem er ſchon die ſchwerſte Blutſteuer trägt auch
noch ſeine Exiſtenz hinzugeben Da muß ihm auch vom
Staate Schutz zuteil werden Die Sozialdemokraten for
dern zur Erlangung beſſerer Lohnbedingungen oft ihre
Leute auf zu ſtreiken Wie wäre es denn einmal wenn
wir ſagen würden die Bauern ſollen einmal
ſtreiken Das klingt eigentümlich das wäre aber
der leichteſte Streik den es gibt Heute liefert der
bayeriſche Bauernſtand täglich 3 000 000 Liter Milch zur
Ernährung des Volkes in die Städte in Deutſchland
ſind es täglich 30 000 000 Liter Milch Der Bauer ginge
nicht zugrunde wenn er vier Wochen lang keine Milch
liefern würde er könnte ſie verbuttern und Schmalz
machen und würde wenig dabei verlieren Was aber
würde das für die übrigen 37 Millionen der Bevölke
rung ausmachen Wenn wir das bei Beratung des
Zolltarifs im Jahre 1917 den Bauern raten würden ſo
täten wir nichts anderes als was uns ſchon andere vor
gemacht haben

Kein Rücktritt des Nürnberger Oberbürgermeiſters Aus
Nürnberg wird gemeldet Der NRürnberger Oberbürger
meiſter v Schuh erklärte im Magiſtrat daß er der Nach
richt des Fränkiſchen Kuriers er werde am 1 Oktober zu
rücktreten v fern ſtehe und ſich noch nicht entſchloſſen
habe wann er in den Ruheſtand treten werde Die ſämt
lichen Parteien auch die Sozialdemokraten gaben ihrer
Freude über dieſe Erklärung ſowie der Hoffnung Ausdruck
e der Oberbürgermeiſter noch lange der Stadt im Amte
erhalten bleiben möge

n TheologieDie Zungahme der Studenten der evangeliſ
die 33 im vorigen Sommer ſtark war hat ſich im laufen
den Sommerſemeſter krä tig fortgeſetzt Von den herkömm
lich am beſten beſuchten Fakultäten Berlin Halkle Leippg

e ſteht diesmal Tübingen ander Spitze die
ſchwäbiſche Hochſchule am Neckar war ja ſchon lange ausge
ſprochene Sommeruniverſität Tübingen hat 512 evan
geliſche Theologen Berlin 483 Leipzig 466 Halle 396
es folgen Erlangen mit 256 Marburg 243 Göttingen 221
die weiteren Zahlen ſind Greifswald 185 Heidelberg 173

dortigen Polenkolonie feſtli

den Händen der Aufſtändi

106 Kiel 89 Straßburg 87 Roſtock 63 Die Geſamtzahl derStudenten der r Theologie im Deutſchen el
beträgt danach im jetzigen Sommer 9885 im letzten Winter
ſemeſter wareß es 3385 im vorigen Sommer 3346 bis Oſtern
1912 war die Zahl unter 3000 geblieben Der Theologen
mangel an dem vie evangeliſche Kirche nach Vorausſagemancher ihrer u balv ſchwer leiden würde wird 9
offenbar nicht eintreten ſondern die hier und da in letzter
Zeit bemerkte Knappheit wird mindeſtens normalen Verhält
niſſen wahrſcheinlich einem geringen Ueberſchuß weichenVon den Schweizer evangeliſchtheologiſchen Fatultaten

deren Beſuchszahlen meiſt klein ſind ſteht wieder Baſel mit
81 an der Spitze auch die evangeliſch theologiſche Fakultät
in Wien hat erheblich mehr Studenten als früher was mit
Rückſicht auf das Wachstumn der öſterreichiſchen Werken
ung ſ durch die Los von Rom Bewegung beſonders erfreu

Eine preußiſche Kraftwagenſteuer Jn Kreiſen der Auto
mobilinduſtrie wird mitgeteilt daß die preußiſche Regierung
eine Sonderſteuer auf Kraftfahrzeuge plane
Es iſt eine Rundfrage an die Oberpräſidenten gerichtet wor
den die bis zum 9 September dieſes Jahaben ö p eſes Jahres zu berichten

Parteinachrichten
L O Die Aufſtellung des Kaiſerlichen StatiſtiſchenAmtes über die t ver Kethetage

wahlen in den einzelnen Ortsklaſſen geben dem fortſchritt
lichen Reichstagsabg D Naumann in der neueſten Num
mer der Hilfe Anlaß zu einigen treffenden Bemerkungen
Naumann konſtatiert mit beſonderer Freude daß die beiden
liberalen Parteien zuſammen an der Spitze der ländlichen
Stimmenziffer marſchieren Jn den kleineren Städten
zwiſchen 2000 und 10000 Einwohnern werden ſie nur von
der Sozialdemokratie übertroffen die 35,8 Proz dieſer Wähler
muſtert während die Liberalen zuſammen 27,1 Proz auf
ihrer Seite haben Die Konſervativen verfügen in den
Kleinſtädten nur über 5,7 Proz der Wählerſchaft Es iſt
direkt auffällig wie ſchwach die Konſervativen in den kleinen
Städten ſind Jn ihrer Mehrheit gehören die kleinen Städte
zur Linken Das trifft natürlich noch vielmehr bei den
größeren Städten zu Als Geſamtbild urteilt Naumann
Der Regierungseinfluß der Parteien ſteht im umgekehrten
Verhältnis zur ihrer Stärke

Kleine vermiſchte Vachrichtan
Poloniſierung Hamburger Volksſchüler Am Freitag reiſten

50 Hamburger angeblich volniſche Volksſchüler nach der Provinz
Poſen ab um dort während der Ferien in polniſchen Familien
körverlich und national zu erſtarken Ste wurden

von polniſchen Führern begleitet in Berlin von Mitgliedern der
empfangen reichlich bewirtet und

chleſiſchen Bahnhof geleitet

Ausland
Oeſterreichiſche Ballonfahrer in Jtalien verhaftet

Fnnsbruck 22 Juli Der Luftballon Graf Zeppe
lin welcher geſtern unter Führung des Leutnants der Luft
ſchifferabteilung Macher mit den Herren Prof Wittek
Fabrikant Scholz aus Graz und Fabrikänt Landes
mann aus Prag ins Jnnbruck aufſtieg iſt nach Ueber
querung der geſamten Zentralalpen in Moggio bei Udine
auf italieniſchem Boden gelandet Die Ballonfahrer von
welchen ſich Leutnant Macher in Uniform befand wurden
von den italieniſchen Behörden in Haft ge
nommen und nach Udine gebracht Ueber das Schickſal
der Verhafteten fehlt bisher jede Nachricht

Die Spaltung in China

Die Gegenſätze zwiſchen Süd und Nordchina verſchärfenſich weiter Ein Erlaß Juanſchikais verhängt eeheſe fern

die aufſtändiſchen Provinzen das Standrecht und ſagt den
Ausländern t zu wird vor der Unterſtützung
der Rebellen gewarnt und angekündigt daß Reklamationen
aus tragen mit den Aufſtändiſchen nicht anerkannt werden
würde

Dr Sunyatſen und der kürzl etzte Gouverneur von Kwantung ſind in En nes e n Acht
en Soldaten bereiten ſich zum Abmarſch nach dem

rden vor Die chineſiſche Handelskammer in Canton tele
graphierte von Hongkong an Juanſchikai und bat ihn die
Provinz Kwantung nicht zu bekriegen da die Bevölkerung
der neuen Bewegung abhold ſei Die Pulverfabrik in
Schanghai und das in von Lungjen befinden ſich in

chen die ſich fortgeſetzt verſtärken
und Rekruten anwerben Sie ſind augenblicklich den Nord
truppen numeriſch mindeſtens um das Fünffache überlegen
Die Nordtruppen beſetzten noch das Arſenal Unterrichtete
Kreiſe behaupten daß die Uebergabe nur zum Schein hinaus

dann im Zuge nach dem

zu erwarten ſeien Die Nordtruppen behaupten daß ſie ein
Beſtechungsangebot abgelehnt hätten n ähnlicher Weiſe
wird die Vorbereitung der Flotte zur Jurückeroberung der
Wuſungforts als Spiegelfechterei angeſehen

Frankreichs Etat
Jn der letzten Sitzung der franzöſiſchen Deputierten

kammer ſchlug der Sozialiſt Thomas bei der Budgetberatung
vor die neuen Ausgaben dadurch zu decken daß man in das
Finanzgeſetz eine geſtaffelte Einkommenſteuer
einfüge Der Finanzminiſter ſagte daß dieſe Einrichtungen
nicht vor dem Jahre 1915 Geltung erlangen würden Man
müſſe darum zuerſt über das Budget 1913 abſtimmen und das
Gleichgewicht für das Budget 1914 vorbereiten Die Regie
rung werde das Budget für 1914 ſofort nach der Abſtimmung
über dasjenige von 1913 einbringen Der Sozialiſt Bedouc
widerſpräch Der Budgetberichterſtatter Noulens verſprach
daß der Bericht in zwei bis drei Tagen vorgelegt werden
würde Damit war die allgemeine Ausſprache beendet Das
Finanzbudget wurde mit Ausnahme des auf die Liquidation
der Kongregationen bezüglichen Kapitels das auf Jaures
Verlangen zurückgeſtellt wurde angenommen Schließlich
nahm die Kammer auch das Budget des Jnnern in dem die
Einziehung der Unterpräfekkuren für die
Zukunft vorgeſehen iſt mit 266 gegen 255 Stimmen an
Darauf wurden auch die Budgets des Krieges der Marine
und des Unterrichts miniſteriums ſowie das des Arbeits
miniſteriums und desjenigen der öffentlichen Arbeiten he
willigt und alsdann die Sitzung geſchloſſen

er

Verbandstage
Verbandstag der Rabattſparvereins Deutſchlands

Würzburg 22 Juli
u

Telegraphiſcher Bericht
Zu Beginn des heutigen zweiten und letzten Verhandlungs

tages referierte an erſter Stelle Max Meyer Hagen i
über den heimlichen Warenhandel Er ſchilderte an der
Hand von Beiſpielen welchen Umfang der heimliche Warenhandel
in Großbetrieben heute ſchon angenommen hat Berufene Kenner
ſchätzen den Warenumſatz auf jährlich 100 bis 150 Millionen Mark
Daraus geht hervor daß dem Staat und den Gemeinden ein
großer Teil von Steuern verloren geht Der Redner empfahl die
Einführung einer ſchwarzen Liſte derjenigen Fabrikanten welche
den heimlichen Warenhandel in ihren Betrieben gutheißen Dieſer
Antrag wurde angenommen Eine Reihe von Anträgen welche
auf Vergrößerung des Vorſtandes Bezug haben werden abge
lehnt Bei den Vorſtandswahlen wurden die bisherigen Vor
ſtandsmitglieder wiedergewählt hinzugewählt wurden Korthorn
Elberfeld und Jung Neiſſe Hierauf r n

Dr Eberle Noſſen über das Thema Der heutige Stand der
Petroleumfrage

Zu dem Punkte Rabattverbote durch Jnnungen
worüber Handwerkskammerſekretär Dr Wienbeck Hannover
referierte wurde folgende Reſolution angenommen Der
14 Verbandstag des Verbandes der Rabattſparvereine Deutſch
lands dem tauſende von Handwerkeren angehören betrachtet die
gegen den Verband gerichteten Rabattverbote verſchiedener Jn
nungen als eine Verkennung der gemeinnützigen Ziele des Ver
bandes Wenn auch dieſe Verbote auf Grund der geltenden Ge
ſetze als unzuläſſig erklärt worden ſind ſo ſpricht der Verband
doch die feſte Hoffnung aus daß das korporierte Handwerk auch
weiterhin die gemeinſamen großen Ziele mit dem Verband
Kampf gegen den Konſum gegen das Zugabeunweſen das Borg
und Warenhausunweſen kräftig unterſtützen werde Dieſe Reſo
lution wurde einſtimmig angenommen Der nächſte Verhand
lungsgegenſtand betraf die Beſchränkung der gemein
nützigen Rabattgewährung durch den Verband der
Fabrikanten von Markenartikeln Hierzu lag folgende Reſo
lution vor Der Verbandstag erblickt in den Maßnahmen des
Markenſchutzverbandes gegenüber den gemeinnützigen Rabatt
ſparvereinen bezüglich des Rabattmarkenverbotes für ſolche
Artikel welche gleichzeitig von Konſumvereinen und Beamtenver
kaufsvereinen gehandelt werden und wofür ſtatutariſch feſtſtehende
Detailſätze gewährt werden eine für den in den Rabattſpar
vereinsorganiſationen organiſierten Detailliſtenſtand ſchädigende
Handlungsweiſe Auch dieſe Reſolution fand Annahme Ebenſo
wurde eine Reſolution angenommen die ſich in ſcharfer Weiſe
gegen die Sonderrabatte ausſpricht Zu dem Thema Ausarbeitung eines wirkſamen Mahnverfahrens und koſtenloſe Ueber
laſſung des Materials an die Vereine bemerkte der Referent
Kaufmann Wiſtuba Oels daß durch ein einheitliches Schema im
Mahnverfahren dem Detailliſtenverband viele Unkoſten erſpart
würden und auch das Mahnverfahren ſelbſt beſchleunigt werden
konnte Nach Genehmigung des Haushaltsplanes für das nächſte

ha wurde als Ort der nächſten Tagung Strabburg i E
gewählt Einladungen lagen vor von Hildesheim Feſt
Meißen und Görlitz Die Tagesordnung war damit erſchöpft un
der Vorſitzende ſchloß darauf die Tagung mit den üblichen Dankes
worten

AACACCaAAaAAaACWCÜCÜÜÜÜOÜ 0e eaÄÜl rzergntwortlich für den volitiſchen Teil Wilhelm Georg
r den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin

Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in HalleBreslau 162 Königsberg 161 Bonn 156 Gießen 126 Jena
C

geſchoben werde weshalb möglicherweiſe einige Scheingefechte

re LL A,t,,ccGcGO
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Weissvaren Mützen
Theaoter Schals

Besonders empfehlen Damen und Kinder Konfektion Kleiderstoffe Seidenstoffe Waschstoffe

Unferröcke Damen Herren und Kinder Wäsche Schürzen Handschuhe Krawaffen Schirme
Strümpfe Qürtel Taschen Damen Herren u Kinder Hüte Gardinen Teppiche Iischdecken

WIN
Halle a Marktplatz 2 u 3

Ganz vedeutend

zurückgesetzte Preise
auf alle Salson Artikol

Spiizen Spitzenstoffe

Seidenbänder
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Direktor u Besitrer Paonl BIüthgen

Anfang S Ohr
Heute Mittwoch

Kurmärker und Pikarde
Jugend Akademie

a Flotte Bursche O verre
Morgen Donnverstag

Der Zigeunerbaron
Operette V Joh Strauss

BKBrunnerts Bellevue
Denn äänä Abend Liedertafel

ausgeführt vom Gesangrereio Tannhäuser Eintritt frei

gag Wiifeſcind
Sonnabend den 26 Juli 1913 abends S Vhr

Volks Konzert
des gesamten Stadttheater Orchesters

Leitung Kapellmeister Heinrich Laber
J Eintrittskarten 20 Pfg fär jedermann Vorverkauf in

den bekannten Stellen

M ääääääPeissnitz Restaurant
r Donnerstag AHaehmittags II Abend Konzert

ſowie jeden Senntes üh IId Abend honzert
ausgeführt von dem geſamten Roän Orchetr

Donnerstag abends im gr Feſtſaal Polssnitz Kasino Gesellse haft

Etablissement Woeissbier Salon

Donnerstag den 24 Juli
Benefiz des Geigenvirtuosen Dolflasse

S Auserwähltes Programm

Saale Dampfschiffahrt
Donnerstag Freitag endnachmittags 3 Uhr bFerienfahrten nach Ureu Ragogy

bin und zurück Perſon 50 Pfg Kinder bis i Jahren e Pfa
Karl Hemmer

SPassage Theater
LIichtspielhaus

Leipzigerstrasse S8Halle ga S
Ab Mittwoeh 28 Juli er

Programm Wechsel
Besondere Erwähnaong verdient die wanderbare drama

tische Erzamong
Grossmuiters Lampe

Eine Episode aus dem österreicohiseh itallenischen Kriege
1859 darstollend

Botinn der Vorführungen Präzise 5 Uhr

Die Direktion
e

Rwiur Bund Lande
450 m ü M in Sch leſi ſien 450 m ü MWWrbnſge Luftkurort

Radium Quell Emanakorium Mineral Moorbäder
Nervenleiden RheumakismusUnerreicte Lelerſoge e e eEnkwicklungsſtörung See Schwächezuſtänden u Rekonvalesz

Kurzeik 15 April 31 Okkober Frequenz 15203 PerſonenProſpekte koſtenlos durch die ſtädkiſche Badeverwalkung

Dresden Hotel Herzogin Garten
Ostra Allee 15 b r 260 Strassenbahnlinſe 6 u 22

Gutes bürgerliches Haus Mitte der Stadt nächst Postplatz Dampt
schiffe Kgl Sehloss Zwinger Einziges historisches Hotel m 100 Betten
Spexiell separater Mittagstisch 3 Gänge MK 25 von 12 3 Uhr
Bett mit Frühstück von Mk 25 an Beste Referenzen tür gute

Bewirtung Für längere Zeit Pensionsermässigung
Der neue Besitzer Otto Fritasche Küchenmeister

Beſte Turerſotge be

Dre uDresden 98 eNieren Zſen und
Radebenl geſchlechtstrankheiten

Gicht Rheumatismus
Jschias Aſthma Ner
vofſität Zleichgt
Blutarmut Zucker
krankheit und allen
Frauenkrankheiten

t reProſpeTerriſiene i n ne
Solbad Suderode en

BRewüäührter Klimatischer KurortR D R Solquelle Neues Inhalatorlum Apotheke D V
Badearzt Dr Wilds Nervenarzt Dr Facklam Sav

Fahrer u Karten je 50 Pt u durch d Badeverwaltung

Flügel Pianinos
Bläüthner Sehww Ibach Feurich

Irmler Foerster Iöbau

Kaut B Döll Niete
S h Sr Ulrichstr 33/34 Tel 633le iſſeſsta

30 PS Rex Simplex mit Doppelphaeton und Luxus Limuſine wenig
gefahren wie neu erhalten ſpottbillig zu verkaufen Offerten unter
L J 2738 beförd Rucddolt Mosse Leipzig

Kohlenherde
Garder CompinierteHerde
HtelmerasnHiaushaltungen ſhlois Rittergüter

Anstalten
Musterlager u Vertretung

VormS Max Herrmann wir veckert

Gr Ulrichstrasse 57

Michel Briketts
anerkannt beste Marke

Jahresprodauktlon 100 000 Waggons
Zu haben

beim Halleschen Kohlen und Briket Contor
Merseburgerstr Ecke Schmledstr Tel 3939und in anderen besseren Kohlenhandlungen

nur n Die Viorawonsmassage 4es Trommelfells gegeSchwerhörigkeit
Ohrensausen und Ohrenleiden 2

der verschledensten Art ist fachmaännischen Kreis m
durch die Forschungen namhbafter Gelehrten lang
als ein ausgezelchn und wirkgames Hellverfahre
bekannt geworden Das Problem eines einfachen un m
nicht zu Kostsplellgen aber wirksamen Vibrator
zur Massage des inneren Ohres ist Jetzt gelöst dar
den Apparat AUPDITO D der Virm
Emil Loest 8perial lastitut Duderstadt 56 a an m
Erfolgr Selbstbehandlung, Zahlr Dankschrelben v

erſangen Sie kostenfreole Bro

R

r ö een on 15 en
e eeeenecF Nr 2996 u 14700 Filiale Lelpzlg Markgrafenstr 8

Schvribarbriten jeder Art
viſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine VervielfältigunNundſchrift Stenographie u a liefert fältigungen

Halliſche ürhveibſtubr
Genteinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer r

ALtä8 Uhr

Vorbereitung

Bau verein
für Kleinwohnungen e G m B H

ir haben von unſerem Lande
e r JnliusKühnſtraße zum

ftober d Js eine größereKa Gärten zu vervachten
die teils als Familiengärten be
ſtezen teils von uns neu ein
gerichtet werden ſollen

Reflektanten erhalten hiervon
mit dem Erſuchen Mitteilung zu
einer Beſprechung der Angelegen
heit am Freitag den 25 dabends 8 Uhr m kleinen Saale
des Wintergartens Magde
durgerſtr 66 I zu erſcheinen
wo die Verpachtung gleichzeitig
ſtattfinden ſoll

Der Vorſtand

Freyburg Anſtrui
Beliebter Ausflugsort v Wald
u Rebengelände umgeben Som
merfriſche in geſchützter Lage
Wohnung von 1 Mk an Führer
frei vvm Fremdenverkehrsverein

nerstag
Grosses
Schlach

s tefestgerndara 3orele o
Foernſpv 1836 T l friſch
hackt Bratwurſtu friſche

ch
X

e

tiervorragend bel vorzeltlger
Kervenschwächoe

halle Löwen Apoth am MarktLelpeig Engel Apotheke

Ofen Reinigen
Repuaraturen Umsetzen

C Böhme

Vorsohrittsmeelge fellllaschen
für Wandervogel 2 50 BI
C F Ritter rig

S Seit Jahren
zahlehöchſtePreiſef getr Damen n

Aerrenkleider
ganze Nachlaſſe

Schuhwoerk Altertümor Golb u
Silberſach Muſikwerkeo Pianinos
e rräder Nähmaſchinen MöbelWäſche Betten ſanvſcheine auch
neue Waren aller Art Pr Poſtkarte
beſtellt kommeſofort auch außerh

Renner

Wolhwasch Seife
Stück 20 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von
Golfjacken Sportmützen Sweater
woll Unterzeug woll Strümpfenzc

H t Sohnee achf Gr Steinſtr 84

Uaavrtfarbe
ſchwarz braun und blond fur

lebendes und totes Haar
haaldunhenges Hussd

Flaſche 60 Pf empfiehlterefte für Schreib Kontor Bureauarbeit auf Stunden und Tage
anch uns Haus und nach auswärts 475Tarlſtraſte 16 Fernſurecher 2794

Bleiben Sie ehrlich
in Ihrem Urteil und Sie werden nach einmaligem
Versuch zugeben dass Sie

nie besser gewaschen
haben wie mit Persil Millionen Hausfrauen
brauchen und loben es täglich

Ueberall erhältlich nie lose nur in Original Pekelen

erstS Jiie
el

e e Henkel s
c

Bleich Soda
Vertroter für Halle a S Rrnst Klfoszsgling Halle Malbervetdterstr 8

Drogerie Max Rüdler
L 2

Apoſſo Theater
mit beiſp

und FF täglich vollen Hänſern

Aus erster Ehe
J i 5 Akt n d gleichnamt en

Thüringiſchen Hanusfran vonDie 3 Schwestern Randoltf

Schülershof r 1 D

ielloſem Erfolg

i

Donnerstag 24nachm v 3

Grosses Kinderfest
Kasperle Theater Tambola

Aufsteigen von Gas Zeppelins
Ponny Reiten

Wurst Sohnappen eto

Donunerstag 24 Juli
nachm 4 und abends 8 Uhr

Grosse Komerte

Stadttheater Orchester
Kapellmeiſter Helnrlch Laber

unter Mitwirkung
des Virtuoſen u Komponiſten
Prof Seratfiné Alschausky

Groß meiſter
des Zugpoſaunen Spiels

Eintrittspreis
Erwachſ 50 Kinder 30von abds 7 Uhr ab pro Perſon

35 inkl Billettſtauer

27 Juli
Billiger Sonntag

E V Tiergarten
Halle a S

Wie laden unſere verehrten
Mitglieder ſowie die verehr
lichen Aktionäre und Abon
nenten des oologiſchenGartens mit ihren Ange
hörigen zu der am
Sonnabend den 26 Juli d J

im Zoologischen Garten
ſtattfindenden
Einweihungsfeier
des Reilsturmes
ergebenſt ein

Beginn 8 Uhr abends
10 Uhr Lampion Umzug

über den bengaliſch belench
teten Reilsberg mit an
ſchließender Anſprache am
Reilsturme Vortrag einiger
Konzertſtücke Volkslieder
Nachdem Tauzkränzchen im
Saal Verloſung zoologiſcherSeltenheiten

Gäſte können eingeführt
werden auf Grund beſonderer
Eintrittskarten die an den
Kaſſen drs Zoolog Gartens
koſtenlos abgegeben werden
Für Attionäre u Abonnenten
genügt beim Eintritt die Vor
zeigung ihrer Dauerkarte

Der Vorſtand

G eeeeeeeG Einige guterhaltene gebrauchte
Schreibhmaschinen8 2 zu ver aufen
lhertOsterwald Rathausſtr 9

Opligede Veren

vproiswert und gut

PDoppelfocus Gläsel

für Nähe u Ferne
zu Origiualpreiſen

empfiehlt

Otto Vnbekannf

In Gr Ulrichſtr
e 1
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Die Volksküchen
beſindoen ſicht

l Brunoswarte Nr 31
N Markt im roten Turm

Speiſen werden ver t von
11 1 Uhr aglich
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